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Aufgabe 
Der vorgesehene Infrastrukturstandort liegt im 
Waldstück zwischen Gleisfeld Murtenstrasse und 
Autobahn. Neben dem Stützpunkt der Berufsfeuer-
wehr der Stadt Bern ist an diesem Standort die 
neue Kerichtverbrennungsanlage geplant. 
 
Die neue Anlage für die Berufsfeuerwehr umfasst 
neben der Fahrzeughalle der Einsatzfahrzeuge, 
den Werkstätten und Garderoben, die Einsatzleit-
zentrale, Büros und Schulungsräume sowie die 
Aufenthalts- und Schlafräume des Bereitschafts-
personals. 
 
Idee 
Die Form des Projektes ist durch die betrieblichen 
Anforderungen des Feuerwehrstützpunktes ent-
standen. In Ausdruck und Baukörperentwicklung 
bilden Kerichtverbrennungsanlage und Feuerwehr-
stützpunkt eine bauliche Einheit und fügen sich in 
ihrer Gesamtheit in das Stadt- und Landschaftsbild 
ein. Durch die Akzentuierung der Höhen- und Tie-
fenabwicklung erlangt der Feuerwehrstützpunkt 
trotz des kleinen Volumens gegenüber der Kericht-
verbrennungsanlage die Eigenständigkeit. 
 
Baukörper 
Der als U konzipierte Feuerwehrstützpunkt bildet 
durch seine Ausrichtung den Abschluss der Ge-
samtanlage im Osten. 
Im Erdgeschoss bestimmen die Durchfahrtsmög-
lichkeiten und –höhen die Form des Sockelge-
schosses. Das Obergeschoss mit den kleinteiligen 
Büro- und Wohnräumen ist in der Form freier, 
weicht in Höhe und Tiefe vom gleichmässigen U 
ab und setzt dadurch Akzente in der Gebäude-
form (Auskragung, Kopfbau). Trotz Anbindung an 
die Kerichtverbrennungsanlage entsteht eine ei-
genständige Form mit eigenständigem Ausdruck. 
Einschnitte und Auskragungen definieren die Ein-
gänge. 
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Projektbeschrieb

Aufgabe
Der vorgesehene Infrastrukturstandort liegt im
Waldstück zwischen Gleisfeld Murtenstrasse und
Autobahn. Neben dem Stützpunkt der 
Berufsfeuerwehr der Stadt Bern ist an diesem 
Standort die neue Kerichtverbrennungsanlage 
geplant. Die neue Anlage für die Berufsfeuerwehr 
umfasst neben der Fahrzeughalle der 
Einsatzfahrzeuge, den Werkstätten und 
Garderoben, die Einsatzleitzentrale, Büros und 
Schulungsräume sowie die Aufenthalts- und 
Schlafräume des Bereitschaftspersonals.

Idee
Die Form des Projektes ist durch die betrieblichen
Anforderungen des Feuerwehrstützpunktes 
entstanden. In Ausdruck und 
Baukörperentwicklung bilden 
Kerichtverbrennungsanlage und 
Feuerwehrstützpunkt eine bauliche Einheit und 
fügen sich in ihrer Gesamtheit in das Stadt- und 
Landschaftsbild ein. Durch die Akzentuierung 
der Höhen- und Tiefenabwicklung erlangt der 
Feuerwehrstützpunkt trotz des kleinen Volumens 
gegenüber der Kerichtverbrennungsanlage
die Eigenständigkeit.

Baukörper
Der als U konzipierte Feuerwehrstützpunkt bildet
durch seine Ausrichtung den Abschluss der 
Gesamtanlage im Osten. Im Erdgeschoss 
bestimmen die Durchfahrtsmöglichkeiten 
und -höhen die Form des Sockelgeschosses. 
Das Obergeschoss mit den kleinteiligen 
Büro- und Wohnräumen ist in der Form freier, 
weicht in Höhe und Tiefe vom gleichmässigen 
U ab und setzt dadurch Akzente in der 
Gebäudeform (Auskragung, Kopfbau). Trotz 
Anbindung an die Kerichtverbrennungsanlage 
entsteht eine eigenständige Form mit 
eigenständigem Ausdruck. Einschnitte und 
Auskragungen definieren die Eingänge.
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Erschliessung 
Der Baukörper wird so angeordnet, dass eine  
maximale Entflechtung der Verkehrswege erreicht 
wird. Die Strasse südseitig ist ausschliesslich den 
Einsatzfahrzeugen vorbehalten. 
 
Organisation 
Mit Schwerpunkt auf die Funktionalität werden 
verschiedene Programmteile zusammengefasst 
und innerhalb des Gebäudes optimal platziert. 
Im „Südflügel“ des U befinden  sich als funktionale 
Einheit die Feuerwehreinsatzleitzentrale, die 
Einsatzbearbeitung, die Einsatzfahrzeuge sowie die 
Schlaf- und Aufenthaltsräume der Wache. 
Im „Ostflügel“ sind Werkstätten inklusive Lagerräu-
me untergebracht, während der „Nordflügel“ 
sämtliche Büros und Ausbildungsräume beinhaltet. 
 
Materialisierung 
Der Baukörper ist in Dämmbeton vorgesehen. 
Sowohl aussen wie auch innen können die Wände 
roh belassen werden und bilden  eine verschleiss-
fähige, unterhaltsarme Oberfläche. In den wohnli-
cheren Bereichen (Schlaf- und Aufenthaltsräume 
der Wache / Büros) werden Betonträger und sicht-
bar geführte Haustechnikleitungen mit einer herun-
tergehängten Decke verkleidet. 
 
Umgebung 
Der Baukörper des Feuerwehrstützpunktes ist funkti-
onsbedingt umgeben von einfach gehaltenen, 
grossen Verkehrs- und Nutzflächen. Der Aussen-
raum gestaltet sich entsprechend pragmatisch. 
Im Bereich der Zufahrt wird für die Besuchenden 
ein Teppich ausgelegt: Ein Belagsfeld wird zeiche-
naft hervorgehoben und mit hochstämmigen 
Föhren bepflanzt. Die dominante  Waldkulisse wird 
in die Umgebungsgestaltung einbezogen. Der 
bestehende Wald wird aus derTiefe in Richtung 
des Baukörpers hin ausgelichtet. Der Wald wird auf 
dem Areal in seiner Tiefe erfahrbar und bildet ei-
nen Kontrapunkt zum scharf geschnittenen Bau-
körper.  
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Erschliessung
Der Baukörper wird so angeordnet, dass eine
maximale Entflechtung der Verkehrswege erreicht
wird. Die Strasse südseitig ist ausschliesslich den
Einsatzfahrzeugen vorbehalten.

Organisation
Mit Schwerpunkt auf die Funktionalität werden
verschiedene Programmteile zusammengefasst
und innerhalb des Gebäudes optimal platziert.
Im «Südflüge» des U befinden sich als funktionale
Einheit die Feuerwehreinsatzleitzentrale, die
Einsatzbearbeitung, die Einsatzfahrzeuge sowie 
die Schlaf- und Aufenthaltsräume der Wache.
Im «Ostflügel» sind Werkstätten inklusive 
Lagerräume untergebracht, während 
der „Nordflügel“ sämtliche Büros und 
Ausbildungsräume beinhaltet.

Materialisierung
Der Baukörper ist in Dämmbeton vorgesehen.
Sowohl aussen wie auch innen können die 
Wände roh belassen werden und bilden 
eine verschleissfähige, unterhaltsarme 
Oberfläche. In den wohnlicheren Bereichen 
(Schlaf- und Aufenthaltsräume der Wache 
/ Büros) werden Betonträger und sichtbar 
geführte Haustechnikleitungen mit einer 
heruntergehängten Decke verkleidet.

Umgebung
Der Baukörper des Feuerwehrstützpunktes 
ist funktionsbedingt umgeben von einfach 
gehaltenen, grossen Verkehrs- und Nutzflächen. 
Der Aussenraum gestaltet sich entsprechend 
pragmatisch. Im Bereich der Zufahrt wird für 
die Besuchenden ein Teppich ausgelegt: Ein 
Belagsfeld wird zeichenaft hervorgehoben 
und mit hochstämmigen Föhren bepflanzt. 
Die dominante Waldkulisse wird in die 
Umgebungsgestaltung einbezogen. Der
bestehende Wald wird aus derTiefe in Richtung
des Baukörpers hin ausgelichtet. Der Wald wird 
auf dem Areal in seiner Tiefe erfahrbar und bildet 
einen Kontrapunkt zum scharf geschnittenen 
Baukörper.


